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IN KÜRZE

Dachstockbrand nach 
Blitzeinschlag
Am Sonntag, 19. April 2026, 
kurz vor 15 Uhr, erhielt die Ein-
satzzentrale der Kantonspoli-
zei Schwyz mehrere Meldun-
gen, dass Rauch aus einem 
Dachstock eines Mehrfamilien-
hauses an der Hauptstrasse in 
Muotathal steige. Die aufgebo-
tene Feuerwehr Muotathal konn-
te mit den sofortigen Löschar-
beiten des Brandes ein Über-
greifen auf weitere Häuser ver-
hindern. Personen wurden keine 
verletzt. Die Höhe des Sach-
schadens kann noch nicht bezif-
fert werden. Aufgrund der star-
ken Rauchentwicklung wurde die 
Bevölkerung über Alertswiss in-
formiert.

Nach ersten Erkenntnissen 
ist der Brand auf einen vorgängi-
gen Blitzeinschlag zurückzufüh-
ren. Nebst der Kantonspolizei 
Schwyz standen die Feuerwehr 
Muotathal, Feuerwehr Stütz-
punkt Schwyz und vorsorglich 
auch der Rettungsdienst Schwyz 
im Einsatz./Kapo SZ

Feierliche Vereidigungs- und  
Beförderungsfeier der Kantonspolizei Schwyz

Am Freitag, 17. April, 
wurden in der  
Kollegiumskirche  
«Maria Hilf» in Schwyz 
sechs Polizistinnen und  
acht Polizisten feierlich 
vereidigt und in das 
Schwyzer Polizeikorps 
aufgenommen.

Amtl. Der Kommandant der Kan-
tonspolizei Schwyz, Bruno Su-
ter, wandte sich mit einer An-

sprache an die Anwesenden 
und hiess die neuen Korpsmit-
glieder herzlich willkommen. Re-
gierungsrat Xaver Schuler, Vor-
steher des Sicherheitsdeparte-
ments, sprach ebenso zu den 
Polizistinnen und Polizisten 
und nahm anschliessend den 
Eid ab.

Die neu Vereidigten haben 
zwei intensive und anspruchs-
volle Ausbildungsjahre erfolg-
reich gemeistert. Nach der Aus-
bildung an der Interkantonalen 
Polizeischule Hitzkirch (IPH) im 

ersten Jahr sowie der korpsin-
ternen Ausbildung im zweiten 
Jahr schlossen die Aspirantin-
nen und Aspiranten ihre Ausbil-
dung erfolgreich ab.

Im Anschluss an die Ver-
eidigung wurden insgesamt 
23 Korpsangehörige in ihrem 
Dienstgrad befördert. Zudem 
haben elf Kolleginnen und Kol-
legen den internen Lehrgang 
zum Polizei-Sachbearbeiter 2 
erfolgreich abgeschlossen und 
durften das Diplom entgegen-
nehmen.

Generalversammlung der  
FDP.Die Liberalen Frauen Schwyz

Am 16. April 2026 fand 
die Generalversammlung 
der FDP.Die Liberalen 
Frauen Schwyz im Hotel 
Wysses Rössli in Schwyz 
statt. Rund 20 Mitglieder 
und Gäste nahmen am 
Anlass teil.

Mitg. Ein besonderer Höhepunkt 
war der Besuch von Bettina Bal-
mer, Präsidentin der FDP.Die 
Liberalen Frauen Schweiz. Sie 
stellte die drei zentralen Themen 
der FDP Frauen – die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf, Bil-
dung sowie Sicherheit – in den 
Mittelpunkt ihres Referats. Mit 
nahbaren Beispielen gelang es 
ihr, diese Schwerpunkte greifbar 
zu machen und ihre Bedeutung 
im Alltag aufzuzeigen. Ihre Anwe-
senheit in Schwyz wurde von den 
Teilnehmenden sehr geschätzt.

Im Anschluss folgte der offizi-
elle Teil der Generalversammlung. 
Dabei kam es auch zu personel-
len Veränderungen: Janina Baruth-
Bochsler wurde aus dem Vorstand 
verabschiedet und für ihr grosses 
Engagement im Ressort Finanzen 
verdankt. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde Sophie-Chloé Wied-
mann aus Freienbach. Katja Aldi 
wurde in ihrem Amt bestätigt. Auch  
Präsidentin Anna Marty wurde 

wiedergewählt. Der Vorstand wird 
weiterhin durch Cornelia Birchler 
ergänzt.

Anna Marty führte wie ge-
wohnt charmant durch das Pro-
gramm, speditiv, mit Überblick 
und einer feinen Prise Humor. 
Besonders aufmerksam wurde 
ihrem Jahresbericht zugehört. 
Mit verschiedenen Bildern wur-
de das vergangene Vereinsjahr 
lebhaft dargestellt und eindrück-
lich aufgezeigt, wie präsent und 
sichtbar die FDP Frauen Schwyz 

unterwegs sind. Als besonderer 
Erfolg wurde zudem die Annah-
me der Individualbesteuerung 
hervorgehoben, ein von den FDP 
Frauen lanciertes Anliegen, das 
nun einen bedeutenden politi-
schen Fortschritt darstellt.

Ebenfalls sehr geschätzt war 
die Teilnahme von Nationalrat 
Heinz Theiler und Regierungsrat 
Damian Meier. Ihre wertschät-
zenden Worte gegenüber den 
FDP Frauen wurden mit grosser 
Aufmerksamkeit aufgenommen.

Erfolgreiches Integrationsprojekt in der Pflege wird weitergeführt
Das Pilotprojekt «MiCura» 
zeigt Wirkung: Fast alle 
Absolventinnen des ersten 
Lehrgangs für Pflegehel­
fende SRK mit Schutzsta­
tus S sind weiterhin in  
der Pflege tätig, einzelne 
streben bereits  
einen eidgenössischen  
Abschluss an.

Amtl. Der dritte Lehrgang 
startet im Sommer 2026. 
Im Juni 2025 konnten die ers-
ten Personen mit Schutzstatus 
S ihre Zertifikate Pflegehelfen-
de SRK entgegennehmen. Eine 
Kursevaluation bestätigt den 
Erfolg des Projekts «MiCura». 
Mit Ausnahme von einer Per-
son sind alle ukrainischen Ab-
solventinnen der ersten Durch-
führung weiterhin in der Pflege 
tätig. Aufgrund der positiven 
Resonanz wird das Angebot 
weitergeführt.

Die Befragung der 13 Teil-
nehmerinnen zeigt, dass sich 

die gezielte Ausbildung zur 
Pflegehelfenden SRK als wirk-
sam erweist: Sämtliche Fach-
kräfte des Pilotkurses sind wei-
terhin im Arbeitsprozess, eini-
ge starten diesen Sommer so-
gar ihre Ausbildung zu einem 
eidgenössischen Abschluss. 
Dies belegt, dass sich quali-
fizierende Bildungsmassnah-
men für eine nachhaltige beruf-
liche Integration und die Fach-
kräftesicherung lohnen.

«MiCura» ist eine erfolgrei-
che Kooperation zwischen dem 
Schweizerischen Roten Kreuz 
Kanton Schwyz, dem Berufs- 
und Bildungszentrum Pfäffikon 
und dem Amt für Migration. 
Während die zweite Klasse ak-
tuell läuft, startet die dritte die-
sen Sommer. Das Projekt mün-
det nun in ein reguläres, jährli-
ches Angebot.

Lehrgang mit Augenmerk  
auf Sprache
Der Lehrgang orientiert sich am 
normalen Lehrgang Pflegehel-
fende SRK. Neben den pflege-
rischen Aspekten wird ein gros-

ses Augenmerk auf das Erler-
nen der deutschen Sprache ge-
legt. Die Absolventen unterstüt-
zen bei der Körperpflege, bei den 

Aktivitäten des täglichen Lebens 
sowie in der Betreuung der Heim-
bewohnenden. Der Lehrgang für 
Pflegehelfende erleichtert da-

mit nicht nur die Integration von 
Geflüchteten, sondern hilft kon-
kret, den Fachkräftemangel in 
der Pflege zu lindern.

Fast alle ukrainischen Absolventinnen des ersten Lehrgangs «Pflegehelfende SRK» sind weiterhin in der 
Pflege tätig. � Foto: Migrationsamt

Die Aspirantinnen und Aspiranten bei der feierlichen Vereidigung. � Foto: zvg

Von links nach rechts: Nationalrat Heinz Theiler, Katja Aldi, Anna 
Marty (Präsidentin FDP Frauen SZ), Nationalräting Bettina Balmer 
(Präsidentin FDP Frauen CH), Janina Baruth- Bochsler, Cornelia Birch-
ler, Regierungsrat Damian Meier.� Foto: zvg

Gewerbevereinspräsidenten fassen Parolen zu den Abstimmungen
Unter dem Präsidium von 
Heinz Theiler diskutierten 
die Schwyzer Gewerbe­
vereinspräsidenten am 
8. April 2026 die 
nächsten Abstimmungs-
Vorlagen und fassten 
klare Parolen.

Mitg. Die Konferenz im Hotel 
Drei Könige in Einsiedeln stand 
im Zeichen der Debatte um die 
Nachhaltigkeitsinitiative, wie die 
Schweiz und insbesondere der 
Kanton Schwyz auf den zuneh-
menden Druck auf Infrastruktur, 
Sozialwerke und den privaten 
Geldbeutel reagieren sollen. Ne-
ben der kontrovers diskutierten 
SVP-Initiative standen die Reform 
des Zivildienstes sowie die kanto-
nale Kaufkraft-Initiative im Fokus.

Nachhaltigkeitsinitiative:  
Nein zur starren Obergrenze
Im Zentrum des Abends 

stand ein Schlagabtausch 
zwischen Ständerat Pirmin 
Schwander (SVP) und National-
rat Dominik Blunschy (Die Mit-
te) zur SVP-Nachhaltigkeitsiniti-
ative («10-Millionen-Schweiz»). 
Schwander warnte vor einem «dy-
namischen Systemwachstum», 
das immer mehr Ressourcen für 
die Verwaltung der eigenen Fol-
gen verbrauche und die produkti-
ve Wertschöpfung gefährde.

Blunschy entgegnete, dass 
eine starre Grenze angesichts 
der alternden Gesellschaft und 
des akuten Fachkräftemangels 
in zentralen Branchen wie dem 
Gesundheitswesen und dem 
Bau riskant sei. Nach intensi-
ver Debatte lehnte die Konfe-
renz die Initiative mit 13 Nein- 
zu 6 Ja-Stimmen bei 3 Enthal-
tungen ab.

Zivildienst: Stärkung  
der Armee durch klare Regeln
Ein weiteres wichtiges Thema 
war die Änderung des Bundes-

gesetzes über den zivilen Er-
satzdienst. In der Diskussion 
wurde betont, dass die Zahl 
der Zivildienstleistenden stark  
gestiegen ist, was zunehmend 
zu Lasten des Bestandes der 
Armee geht. Die vorgeschla-
genen Massnahmen sollen 

sicherstellen, dass in Zukunft 
die Hürden für einen Wech-
sel vom Militär- und Zivildienst 
wieder erhöht werden, um die  
Einsatzbereitschaft der Armee 
in dieser geopolitisch ange-
spannten Lage langfristig zu si-
chern. Die Präsidentenkonfe-

renz stimmte der Änderung des 
Bundesgesetzes über den zivi-
len Ersatzdienst zu.

Kantonale Kaufkraft-Initiative: 
Skepsis gegenüber staatlichen 
Prämienverbilligungen
Die kantonale Initiative «Kauf-

kraft stärken  – Prämienverbilli-
gung auch für den Mittelstand» 
sorgte ebenfalls für Gesprächs-
stoff. Die Initiative fordert, dass 
der Kanton Schwyz seine Bei-
träge an die Krankenkassenprä-
mien massiv erhöht, um auch 
Haushalte des Mittelstands zu 
entlasten. Die Kritiker warnen 
vor den massiven Kosten für 
den Kanton und betonten, dass 
die Kaufkraft besser durch Steu-
ersenkungen und den Abbau 
von Bürokratie gestärkt werden 
sollte.

Mit deutlicher Mehrheit be-
schloss die Konferenz die Nein-
Parole zur Kaufkraft-Initiative.

Fazit des Präsidenten
Heinz Theiler zog eine positive 
Bilanz: «Die Diskussionen und 
die Entscheide zeigen, dass 
wir für Lösungen einstehen, 
die unsere Wirtschaft flexibel 
halten und gleichzeitig unse-
re Institutionen wie die Armee 
stärken.»

Ständerat Pirmin Schwander: «Wir haben nicht ein-
fach Bevölkerungswachstum – wir haben ein dyna-
misches Systemwachstum.»� Fotos: Ernst Sidler

«Die wirtschaftliche Frage lautet nicht nur, wie viel 
Wachstum die Schweiz verträgt – sondern auch, wie 
viel Verknappung sie sich leisten kann», sagte Na- 
tionalrat Dominik Blunschy.


